
Nekropole  und  Viereckschanze  am  Hohmichele  am 
Archäologischen  Wanderweg  Heuneburg  bei 
Herbertingen- Hundersingen. Fotostrecke und Lernort

Bild 1 Grabhügel Hohmichele
Bild DEidG | Vergrößern

Bild 2 Infotafel: Unzerstörtes Holzkammergrab 
im Hohmichele
Bild gemeinfrei nach Artikel § 59 des 
deutschen Urheberrechtsgesetzes 
Vergrößern

Fassung vom 06.03.2024 | Nach 
aktuellerer Fassung suchen

Der Grabhügel Hohmichele

Der  Grabhügel  Hohmichele  mit 
einem Durchmesser von 85 m und 
einer  Höhe  von  13,5  m  ist  heute 
wieder  aufgeschüttet.  Er  liegt  von 
der  Heuneburg  rund  3,5  km 
entfernt  und  liegt  am 
Archäologischen  Wanderweg. 
Seine Belegung durch eine Vielzahl 
von  Gräbern  unterschiedlicher  Art 
(Bild 3) reicht vom ausgehenden 7. 
Jh. bis in die zweite Hälfte des 6. 
Jhs.  Die  zentrale  Grabkammer 
wurde  schon  kurz  nach  der 
Beisetzung  eines  Mannes  und 
einer Frau beraubt. Es haben sich 
aber  weitere  Gräber  erhalten,  vor 
allem ein Kammergrab mit  reicher 
Ausstattung (Bild 2).

Der  Hohmichele  ist  von  weiteren 
Grabhügeln umgeben, die man im 
umgebenden Wald suchen kann.

Basisaufgabe  1:  Fasse  den  Text 
zum  Hohmichele  in  Stichworten 
zusammen.

Denkaufgabe  1:  Beschreibe  das 
Holzkammergrab  und  seine 
Ausstattung.

Denkaufgabe 2:  Lassen  sich  von 
der  Bestattung  Rückschlüsse  auf 
Glaubensvorstellungen  der  Kelten 
ziehen?
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Bild 3 Infotafel: Gräber im Hohmichele

Bild gemeinfrei nach Artikel § 59 des 
deutschen Urheberrechtsgesetzes 
Vergrößern

Bild 4 Infotafel: Spätkeltische Viereckschanze

Bild gemeinfrei nach Artikel § 59 des 
deutschen Urheberrechtsgesetzes 
Vergrößern

Basisaufgabe 2: Welche Arten von 
Gräbern gab es im Hohmichele

Spätkeltische Viereckschanze 
am Hohmichele

Sogenannte Viereckschanzen sind 
gar  keine  militärischen  Anlagen. 
Auch die Annahme, es handle sich 
um keltische Heiligtümer, gilt heute 
als  überholt.  Vielmehr  handelt  es 
sich  nach  heutigem 
Forschungsstand  um 
repräsentative  keltische  Gehöfte, 
siehe  Bild  4.  Ein  Teil  der 
Umwallung ist  immer noch gut  zu 
sehen.

Basisaufgabe 3: Notiere den Text 
zur  keltischen  Viereckschanze  in 
Stichworten.

Denkaufgabe  3:  Beschreibe  die 
spätkeltische Viereckschanze.
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